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Was wird mit der Kutschen WMatt?
Das Ergebnis einer Osterumirage

Das Lonti-Nachrichten -Vüro hat eine Reibe führender
Persönlichkeiten, die in enger Fühlung mit dem deutschen
Wirtschaftsleben stehen , befragt, wie sie die gegenwärtige
Lage der deutschen Wirtschaft , die Aussichten einer Besse¬
rung beurteilen und welche Maßnahmen dazu beitragenrönnen, sie zu fördern . Aus den Antworten sei herausgeko-ben:
Bize -Kanzler ReichswirtschaktsministerDr. Dietrich:

Ich habe kürzlich vor dem Industrie - und Handelstag darauf
Linsewiesen, daß die deutsche Wirtschaft noch stärker als bisheribren Blick nach dem Osten und Südosten Europas richten muß.Die Friedensverträge haben eine völlig« Veränderung der eu¬
ropäischen Staatenkarte vcrgenommen. An die Stelle der bei¬den mächtigen Wirtschafts- und Zollgebiete Oesterreich-Ungarn«ad Rußland traten eine Menge neuer mittlerer und kleinerStaaten , die alle die Tendenz zeigten, sich zollpolitisch abzuschlie-ben. Die deutsche Ausfuhr nach diesen Ländern hat sich abertrotzdem stark erhöht . Sie ist von 1925 bis 1929 gestiegen z. B . :bei Finnland von 111 auf 188 Millionen , bei der Tschechoslowa¬kei von 454 auf 658, bei Ungarn von 96 auf 147, bei Oesterreichvon 326 auf 441, bei Rumänien von 115 auf 164 und bei Jugo¬slawien von 113 auf 153 Millionen . Selbst bei Polen ist eineSteigerung zu verzeichnen . Man kann feststellen : diese Staatenfind nicht nur in ihrem Absatz auf uns angewiesen, sie sind auchbereit, für das , was sie uns verkaufen , Ware von uns zu neh¬men . Es besteht also ein natürlicher Austausch , durch den die

Wirtschaft dieser Staaten und die Deutschlands sich gegenseitigergänzen.
Dagegen haben wir in unseren Eeschäftsbeziehungen zu den

Hauptlieferstaaten in Uebersee : den Vereinigten Staaten , Ka¬nada, Argentinien und Australien eine llnterbilanz unsererAusfuhr gegenüber der Einfuhr von gegen zwei MilliardenMark . Daraus ergibt sich der Schluß, daß bei allem Willen , un¬sere Beziehungen zur Gesamtweltwirtschaft aufrecht zu erhalten,die Ordnung unserer Beziehungen zu den oft- und südosteuro¬päischen Staaten eine vordringliche und vielleicht die wichtigsteAufgabe der deutschen Wirtschafts- und Handelspolitik ist. Unterdiesem Gesichtspunkt gewinnt die Ordnung unseres Verhältnisseszu Polen als dem wichtigsten und größten Staat des Ostens einganz besonderes Gesicht. Ihm schließt sich die Frage der Verstän¬digung mit Rumänien an, das durch die Friedensverträge ein
Riesenland geworden ist und an Flächeninhalt und Einwohner¬zahl an zweiter Stelle der neuen Staaten steht.Gerade im gegenwärtigen Augenblick , da mit der politischenBeruhigung die Förderung der Wirtschaftsinteressennoch stärkerin Vordergrund treten muß, ist es vielleicht nützlich, die deutscheWirtschaft auf diese Dinge hinzuweisen. Wenn man die Wege

nach dem Osten betritt , wird die kommende Besserung in unse¬rem Wirtschaftsleben zweifellos beschleunigt werden.
Reichsminister a. D. Dr. Hamm,

EeschäftsführenderVorsitzender des Deutschen
Industrie - und Handelstages:

Die deutsche Wirtschaft bat seit langem mit außerordentlichenSchwierigkeiten zu kämpfen . Es fehlt an Kapital , die Betriebs¬renten sind zum größten Teile unzulänglich und unsicher gewor¬den . Erdrückend schwer liest die Arbeitslosigkeit auf Volk und
Wirtschaft . Oft hört man, daß darin sich mehr als eine vorüber¬
gehende Erscheinung abzeichne , nämlich ein dauerndes Schicksalder Schrumpfung.

Ich glaube nicht, daß ein solcher Pessimismus berechtigt wäre.
Noch immer kommt es für das Schicksal der nationalen Wirt¬
schaf zunächst auf ihre eigenen Kräfte an. Erfindungsgeist und
Gestaltungskraft, Unternehmerleistung und Arbeitsfleib sind un¬
gebrochen und können den Wettbewerb mit dem Auslande wohl
bestehen . Freilich kann durch diese Kräfte Mangel an Kapitalund Absatz im In - und Ausland nicht überwunden werden , wenn
nicht der Staat mithilft . Hier liest innenpolitisch die eine ent¬
scheidende Aufgabe vor ihm , neben der die andere Aufgabe steht,die Not der Landwirtschaft zu überwinden — beides Aufgaben,die zugleich notwendige Stützen einer aktiv auf Bestand und Er¬starkung des Reiches gerichteten Außenpolitik sind. Es gilt , dieeinander zunächst widerstrebenden und in höherem Sinne dochsich ergänzenden und zusammengehörigen Aufgaben zu erfüllen,der deutschen Landwirtschaft bevorzugten Absatz im Innern zusichern und gleichzeitig die industrielle Ausfuhrpolitik sortzu-fübren.

Bei der Verflechtung Deutschlands in die Weltwirtschaft frei¬lich genügt es nicht, es kommt ein Drittes hinzu . Man hört oft.daß ausländische Wirtschaftskräfte sich immer mehr zu erdrücken¬der llebermacht erheben , gegen die sich die deutsche Wirtschaftnach ihren natürlichen Bedingungen nicht auf die Dauer starkgenug werde behaupten können . Die schweren Erschütterungenausländischer Märkte und Preise aber zeigen, daß auch dort dieBäume nicht in den Himmel wachsen, und wenn sie vielleichtauch Anlaß zu neuen Kräftezujammensassungenund Antriebengeben werden , so bleiben auf weiteste Sicht hinaus für die deut¬
sche Wirtschaft doch , wie wir trotz stärkster Bedrängnisse sehen,Möglichkeiten genug innerhalb der Weltwirtschaft, sei es auchunter manchen Verlagerungen. Es beißt also , sich auf die eige¬ne» Kräfte und ihre Bedingnisse zu besinnen , wie sie in derWirtschaft wie vom Staate her zu erfüllen find , und so mitzu¬wirken , daß nach schwerem Passionsweg unseren Volk eine neueAuferstehung in Staat und Volkskrast wie in seiner Wirtschaftbeschieden sein möge.

Blutige Revolte in Mir«
Ein Eisenbahnzug zum Entgleisen gebracht — Alle drei

Söhne Gandhis im Gefängnis
Kalkutta, 21. April . Den hier eingetroffenen Nachrichten zu¬folge haben sich in Chittagong (östlich vom Ganges-Delta ) ernsteUnruhen ereignet. Anarchisten haben einen lleberfall auf dasWaffenlager verübt, nachdem sie die Telephondrähte durchschnittenhatten. Ein englischer Sergeant und vier Inder wurden vonden Aufständischen durch Schüsse getötet. Ein Zug wurde nachtsiv. <!Lr Mhe von Chittagong zum Entgleisen gebracht.Ist Aster amtlichen Mitteilung über die Unruhen in Chitta¬gong wird erklärt : Etwa hundert Aufständische griffen abendsdie Waffenlager der Polizei und der Eisenbahn an und setztensie in Brand . Alle Eisenbahnangestellten konnten sich mit ihrenFrauen und Kindern in Sicherheit bringen. Die Polizei unddie Truppen der Garnison find bemüht , die Aufständischen ein¬zukreisen.

Bombay, 21 April . Gandhis drittältester Sohn , Devi DasGandhi , und Shanker Lal, der Präsident des lokalen Kongreß¬komitees in Saleempur , sind zu je drei Monaten Gefängniswegen Bruchs des Salzmonopols verurteilt worden. Damit findjetzt drei Söhne Gandhis im Gefängnis.
Gandhi protestierte in einer Rede gegen die Unterdrückungs-Maßnahmen ger Regierung, der er die Schuld an dem Blutver¬gießen in Kalkutta. Karatchi und Poona zuschiebt. Die Re¬gierung habe die Ruhestörung in den drei genannten Städtenprovoziert. Sie wolle keinen Frieden, sondern gehe auf Kriegaus. In verschiedenen Orten seien Anhänger der nationalistischenBewegung unsagbaren Grausamkeiten unterworfen worden . Das

indische Volk habe die Geduld verloren und werde diese Tor¬turen nicht dulden.
Am Freitag verbreitete sich das Gerücht, daß die VerhaftungGandhis unmittelbar bevorstehe , und es scheint, daß die Na¬tionalisten auf diese Regierungsmaßnahme warten, um sie alsSignal zur Erneuerung der Unruhen zu benutzen . Die Führerdes Bengal -Kongresses haben den allgemeinen Streik für denFall der Verhaftung Gandhis angesagt.

Bombay , 21. April. Nach den letzten Feststellungen wurdenbei den letzten Unruhen in Karatchi zwei Personen getötet und57 verwundet, darunter 17 Polizisten. Das Begräbnis eines derbeiden Getöteten fand unter Beteiligung großer Valksmassenstatt. In dem Leichenzug , der sich durch die Hauptstraßen von
Karatchi bewegte, wurden schwarze und blutgetränkte Fahnengetragen.

Die Tumulte in Indien
Kalkutta, 21 . April . An dem Sturm auf die Waffendepots in

Chittagong haben nach den bisherigen Feststellungen etwa
6V Personen teilgeonmmen, die sich zum größten Teil in die
Berge geflüchtet haben dürften Nach Auffassung der Behördenin Simla handelt es sich bei den Tumulten um das Unternehmender bengalischen Teiroristenorganisation, die in der gegenwärtigim Gang befindlichen Propaganda für die Verweigerung der
bürgerlichen Pflichten eine günstige Gelegenheit erblickt hat,ihre Tätigkeit von neuem aufzunehmen . Wie aus Bombay ge¬meldet wird, hat die Polizei heute morgen an allen Stellen,wo in Verletzung des Monopols Salz hergestellt wurde, ein¬
gegriffen und die dabei gebrauchten Geräte vernichtet.

Pole« und Agrargesetze
Zurückweisung der polnische« Angriffe gege« die Ratifikation

des Polenvertrages
Berlin , 21 . April. Die polnische Presse führt seit einigenTagen einen planmäßigen Feldzug gegen die Ratifikation des

Polenvertrages unter ausdrücklicher Bezugnahme auf die vor
einigen Tagen erfolgte Erhöhung der landwirtschaftlichen Zöllein Deutschland . Sie geht dabei sogar soweit, zu behaupten, daßauch die Genfer Abmachungen durch diese Zollerhöhungen fürPolen hilflos würden.

Hierzu wird von zuständiger Stelle erklärt , daß auf der GenferKonferenz ausdrücklich den Konventionsstaaten die Möglichkeitoffen gehalten worden ist, ihre autonomen Zölle zu erhöhen;dabei ist in dringenden Fällen vorgesehen , daß die übrigen Kon¬
ventionsstaaten davon vorher nicht benachrichtigt zu werden
brauchen und daß Verhandlungen über diese Zölle nicht erforder¬lich find . Was das deutsch -polnische Wirtschaftsabkommen an¬geht. so ist folgendes zu bemerken:

Polen hat in diesem Wirtschaftsabkommenlediglich die Meist¬begünstigung erhalten ; dagegen ist irgendwelche Zollbindung,nicht zuletzt im Interesse Polens selber, nicht festgelegt worden.Im übrigen sind auch für Polen trotz der Zollerhöhungen füragrarische Produkte die Vorteile aus dem Wirtschaftsabkommenso groß, daß es keine Ursachen haben dürfte, das Abkommen
nicht zu ratifizieren.

Völlig unbegründet sind die in der polnischen Presse erhobenenVorwürfe wegen der Zollerhöhungen für Speck und Schmalz;denn diese Zölle sind überhaupt nicht erhöht worden. Eine Reiheweiterer Zollerhöhungen, die an sich für Polen von Bedeutungsein könnten , ist dadurch zum mindesten für die nächste Zeit fürPolen ohne Interesse, weil diese Zölle in anderen Handels¬verträgen gebunden sind und Polen die Meistbegünstigung ge¬nießt, während es bis zur Ratifikation des Abkommens die zumTeil wesentlich höheren Kampfzölle zu tragen hat. Aus allede«ergibt sich , daß der Kampf der polnischen Presse gegen die deut¬
schen Zollerhöhungen auf landwirtschaftlichem Gebiete d'- "hausunberechtigt ist.

Hochwasser
Der Neckar und seine Nebenflüsse Jagst und Kocher, habe»

zum Teil die Hochwassergrenze überschritten und sind weiter i»Steigen . So wird von Heidelberg gemeldet, daß der starke undanhaltende Regen ein fortwährendes, schnelles und starkes Stei¬gen des Pegelstandes gebracht bat. Bei Neckarsteinach und Neckar-gemünd sind die Baugruben für das im Bau befindliche Stau¬werk des Neckarkanals voll Wasser gelaufen und eine schmutzigeFlut wälzt sich den Flußlauf entlang . Bei Plochingen ist derNeckar stellenweise über die Ufer getreten. In Altbach besteht
Hochwassergefahr . Auch der Rhein ist schon um etwa einen Me¬ter gestiegen, nachdem die Wasserzufuhr der Schwarzwaldflüssedurch den starken Schnee- und Regenfall immer mehr ange¬schwollen ist. Das gleiche trifft zu für die Donau und deren Ne¬
benflüsse als Folge des mehrtägigen starken Regenfalles.

Schnee und Regen überall
Breslau -Krietern. 19. April . In den schlesischen Bergen fälltSchnee , der im Riesengebirge bereits 26 Zentimeter Höhe er¬reicht hat . An den Ostertagen sind Lei der zu erwartende»winterlichen Witterung im schlesischen Hochgebirge noch immergute Sportmüglichkeiten für Ski vorhanden.

Winter in Südfrankreich
Paris , 19 . April . In der Gegend von Nimes ist seit vor¬gestern eine beträchtliche Temperatursenkung zu verzeichnen . I»den Cevennen fällt Schnee . Auch aus Chambery wird Schnee¬fall gemeldet. Die hochgelegenen Pässe sind verschneit . Diegleiche Kältewelle ist auch in Remiremont und Umgebung feft-zustellen , wo die Gipfel der umliegenden Berge mit Schneebedeckt sind.

Hochwasser und Schnee in Spanien
Madrid, 19. April. Mehrere Provinzen sind von einem schwe¬ren Unwetter heimgesucht worden . In Bilbao schlug der Blitzzweimal ein ; zwei Kirchtürme wurden beschädigt . Zn verschie¬denen Orten fällt Schnee , die Flüsse der Provinz Navarra stell»im Steigen begriffen.

l— L—F— 1

Neues vom Tage
Gertrud Biiumer Direktor beim Völkerbund?

Paris , 19 . April . In Deutschland wird seit langem Klage
darüber geführt, daß unsere Vertretung an den leitenden
Stellen des Völkerbundes durchaus ungenügend sei. Der
Generalsekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drummond,
trägt sich nun mit einem Plan , der die Aeußerlichkoiten
wahren soll , dessen Durchführung aber dem politischen Ge¬
wicht Deutschlands in keiner Weise entsprechen würde . Vor
kurzem starb Rahel Crownby, die an der Spitze des Sozial¬
hilfswerkes des Völkerbundes stand . Nun weilt gegen¬
wärtig zur Teilnahme an den Verhandlungen der Kom¬
mission gegen den Mädchenhandel , zur Regelung der Kin¬
derarbeit und zur Bekämpfung des Opiummißbrauches die
Reichstagsabgeordnete Dr. Gertrud Bäumer in Genf . Mft
ihr trat Sir Eric Drummond in Verbindung und will sie
zur Uebernahme der Leitung des Sozialhilfwerkes, die mit
dem Titel eines Direktors verbunden ist, gewinnen.

Briands Europa -Fragebogen
Paris , 19 . April . Briand beabsichtigt, wie der Autzen-

politiker des „Matin " ankündigt, in einigen Tagen, wen«
die Ratifizierung des Houngplanes von allen Beteiligten
vollzogen sei , den 26 europäischen Staaten den Fragebogen
zu übersenden , den er im September vorigen Jahres als
Beitrag zum Thema „ZusammenschlußEuropas"
in Aussicht gestellt hat . Im Augenblick «liege ihm die ein¬
gehende Memorandum zur Billigung vor , das ganz präzise
Fragen enthalte , jedoch werde er vielleicht sogar das Ka¬
binett befragen , bevor er dieses Dokument an die interes¬
sierten Mächte absende und es veröffentliche.
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Italien verzögert die doungplan -Ratifikatioii
Paris , 19 . April . Abermals ist der Zeitpunkt der Rati¬

fizierung des Haager Abkommens durch Italien in Frage
gestellt. Der tschechoslowakische Minister des Aeutzeren , Dr.
Benesch , und der ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen
können sich in der berühmten Optantenfrage — der Frage
der Entschädigung jener ungarischen Staatsbürger , die in
der Tschechoslowakei Grundbesitz haben , der ihnen beschlag¬
nahmt werden soll — nicht einigen . Dies ist umso ärger¬
licher, als es sich jetzt kaum noch um eine Wirtschaftliche
Frage handelt ; die Angelegenheit ist zu einer Prestigefrage
zwischen den beiden Ländern geworden. Frankreich tut
zwar das seine , um auf Herrn Benesch einen Druck aus¬
zuüben . Italien aber , das erklärte , das Haager Abkomme«
erst zu ratifizeren , bis diese Angelegenheit der Ostrepara¬
tionen erledigt ist, denkt gar nicht daran , Ungarn zu
drängen . So wird eines der wichtigsten Friedenswerke durch
einen müßigen Streit in Frage gestellt.
Die Reoidierung des Flottenvertrages beendet — Sicher¬

heitsklausel im Dreimiichte -Abkommen
London, 19 . April . Wie „Times " erfährt , ist die Arbeit

der Reoidierung des Flottenvertrages jetzt beendet. Er
ist in ausführlicher Fassung nach Paris , Rom, Washington
und Tokio übermittelt worden. Inhaltlich ist er zum größ¬
ten Teil die Ausarbeitung der Ergebnisse, die vom Ersten
Komitee in den bereits veröffentlichten Berichten erzielt
worden . Der wichtigste , noch nicht veröffentlichte Teil des
Vertrages ist die Sicherheitsklausel in dem Teile des Ver¬
trages , der von Großbritannien , Amerika und Japan unter¬
zeichnet werden wird . Die Klausel gibt jeder der drei
Mächte das Recht, ihr Bauprogramm nach angemessener
Ankündigung zu erhöhen, wenn ihre Lage durch die Aktion
einer vierten Macht bedroht wird.

Rordseeslug des „Graf Zeppelin " — Zwischenlandung in
England geplant

Friedrichshafen , 21. April. Wie Kapitän Lehmann heute nach¬
mittag in einer Unterredung dem Korerspondenten des WTB.
Mitteilte, ist für Samstag , den 26 . April, eine Rundfahrt des
„Graf Zeppelin " über den englischen Kanal und die Nordsee
geplant. Auf Ansuchen des Luftschiffbaues Zeppelin hat die
englische Regierung den Flughafen von Cardington für eine
eventuelle Zwischenlandung des Luftschiffs zur Verfügung ge¬
pellt. Der Start für die Fahrt ist auf Samstag angesetzt . Die
vorläufig in Aussicht genommene Route wird von Friedrichshafen
über Basel und Besancon und dann in der direkten Luftlinie
»ach London führen . Dr . Eckener , der sich zurzeit auf der Rück¬
reise von Amerika befindet, wird bei Durchführung der Lan¬
dung die Rückfahrt nach Friedrichshafen mitmachen.

Aus Stadt und Land
Alteusteig , den 22. April 1930.

Das Osterfest mit all seinen gehegten Hoffnungen und
Wünschen ist nun vorüber . Schon stehen wir wieder mit
„beiden Füßen "

, wie der Volksmund zu sagen pflegt , im
Alltag , in der Arbeit und freuen uns , mit erneuter , frischer
Kraft sie zu bewältigen . Obwohl das Osterwetter hätte
noch weit besser sein dürfen , kann man nach der
vorhergegangenen allgemeinen Witterungslage noch zu¬
frieden sein . Der Osterverkehr litt direkt unter dem Oster-
Aprilenwetter und trotzdem hatte man den Eindruck, daß
der Verkehr (namentlich auf der Eisenbahn ) äußerst rege
war . Nach den verschiedenen Berichten, die unmittelbar
den Osterfeiertagen vorausgingen , hatte selbst der Skisport
günstige Aussicht — und das Wetter hielt , was es ver¬
sprach . Im Hochschwarzwald trat erheblicher Schneefall ein.
Viele Skihasen und -Häsinnen eilten per Auto und Eisen-

virser neuer Koma » !

krrerlriiZL Augsburger
Roman von Wolfgang Marken

beginnt bente ru errtbeinen!

f bahn zu des Schwarzwalds weißen Höhen, um sich mit
) ihren „Bretteln " über die Feiertage zu vergnügen . — Der
r Ostersonntagmorgen brachte der ganzen Gegend eine wirk-
> liche Ueberraschung : in der Frühe bedeckte die allmählich
f erwachende, grünende Natur ein blütenweißer Schnee,
f Der Nachmittag brachte die Ostersonne, die mit ihren
k warmen Strahlen den „Neuling Schnee " von den Hängen
k aufzehrte . Lebhafter als am Ostersonntag war am Oster-
i montag der Verkehr ; zumal der Vormittag des Montags
z „gutes Wetter " versprach. Sonne , Wärme und frisches,
i zartes Frühlingsgrün waren Triebfeder genug , um sich
? zu entschließen, die vier Wände für Stunden zu verlassen.
! Leider schlug das Wetter am Spätnachmittag um und
d trieb durch einen gehörigen „Nassauer" alle Osterspazier-
z gänger behenden Fußes samt und sonders unter Dach und
! Fach. — Der Verein für Lichtbildkunst Altensteig lud
j Freunde und Gönner zu einem Lichtbildervortrag am
i Sonntag abend 8 Uhr „Durch die Schweiz an die Riviera"
! in den Saal des „Grünen Baum " ein . Der Redner , Dr.
I phil . Rechenberg von Heidelberg , erntete für seinen gehalt-
- vollen Vortrag an Hand zahlreicher, schöner Bilder großen
s Beifall . — Die gestern stattgefundenen Fußballwettspiele' brachten viele Zuschauer. Das erste Spiel bestritt die hies.

Freie Turnerschaft gegen Turnerbund Untertürkheim , das
^ Altensteig mit 3 : 0 für sich entschied . Beim zweiten Spiel
i trat die Jugend des hiesigen Sportvereins gegen die
» Jugendmannschaft von Bietigheim an . Am- Ostersonntag
z fuhren die Mitglieder der Freien Turnerschaft zu einem
^ Osterbesuch zum Fuße der Alb — nach Eningen . Hier
) wurden zwei Fußballwettspiele ausgetragen , wobei die
i erste Mannschaft unentschieden (2 : 2) und die zweite Mann-
, schaft 1 :0 für Eningen spielte. Anschließend besuchten die
! Teilnehmer das herrlich gelegene Schloß Lichtenstein.

kriLclrick
Urheber-Rechtsschutz Lurch Verlag Oskar Meister , Werdau

1 .
Der grobe Schmied

Es war im Jahre 1729.
Die Landstraße , die nach Jlsleben führte , war staubig.

Heftig brannte die Sonne . So war es nicht verwunderlich , »
daß weit und breit kein Mensch , kein Wagen zu sehen war . zAm Eingang der kleinen Stadt lag das Haus des ehr- s
samen Schmiedemeisters Franz Retzow . >

Die dröhnenden Schläge der Hämmer und das Klirren t
des Stahls verrieten emsiges Schaffen. »

Die Uhr des Stadthauses schlug die zwölfte Stunde , j
Der Meister sah auf seinen Gesellen , unter dessen nerviger i
Faust der Hammer auf das glühende Metall dröhnte , s
Wohlgefallen zeigte der Blick des Meisters i

„Laß gut sein , Friedrich . Komm ' zum
'

Essen . Weißt , i
die Meist 'rin kann 's nicht leiden , wenn wir nicht Elock' !
zwölf am Tisch sitzen .

" k
Der Angeredete nickte stumm, dann legte er Hammer ?und Eisen beiseite und folgte dem Meister
Seiner Gewohnheit gemäß blieb der' Schmied mit

seinem Gesellen einen Augenblick vor dem Hause stehen.Sie schauten auf die staubige Landstraße.
„Eine sträfliche Hitze heut '

, Friedrich . Eeb 's Gott , daßbald Regen kommt. Das ganze Eetreid ' verdorrt uns aufden Feldern .
"

Ein Punkt auf der Landstraße , der sich näher bewegt
erweckte die Aufmerksamkeit des Meisters.

„Schau '
, Friedrich . Was ist das ? Kommt mir rec

verdächtig vor .
"

Der Geselle folgte dem Blick des Meisters.
„Meister" sagte er, „ ich müßt mich schwer täuschewenn dort nicht ein paar Rösser durchgegangen find .

"
recht . Friedrich . Hast recht" , meinte der Meistganz aufgeregt.

Das Gespann — jetzt sah man , daß es ein eleganter
Reisewagen war — kam näher und näher . Die Zügel
schleiften im Sande . Der Kutschersitz war leer.

Aus dem Innern streckte eine männliche Person den
Kopf heraus und schrie : „Mon dieu , mon dieu, helft , ihr
guten Leute !"

Der junge Schmiedegeselle stand bereit . Jede Muskel
war gespannt und als die rasenden Braunen vielleicht noch
hundert Schritt entfernt waren , sprang er ihnen entgegen.

Die Pferde drängten scharf nach rechts dem Graben zu.
Da faßte Friedrich zu . Er ritz die Tiere zur Seite . Der

Ruck war von so ungeheurer Kraft , daß das linke Pferd
stürzte , während das rechte fast augenblicklich stand und
unter wildem Wiehern hochging.

In dem Kampf zwischen Pferd und Mensch , der je:
entstand , wurde der Reisewagen hin und hergeschleude,
so daß laute Angstschreie aus dem Innern ertönten.Als das gestürzte Pferd sich erhoben hatte und bei!Trere standen , >ah der junge Schmied scharf auf die zitteriden Pferde.

„Was seid ihr für verdammte Mucker ! "
Friedrich faßte sie in die Mähnen und graulte sie einen

Augenblick.
Das beruhigte die Tiere,

den Kopf an die Schulter des
Das rechte Wagenpferd schob
junge« Schmieds.

„Der Zeppelin , der Zeppelin ! " Diese Botschaft zog
gleich einem Lauffeuer durch die Straßen der Stadt . Alles
war gleich auf den Beinen und bewunderte den Luft¬
riesen , wie er ruhig und sicher seine Luftbahn flog.
Zwischen 9 .06 und 9 .10 Uhr überflog „Graf Zeppelin"
unser Städtchen . Das Luftschiff flog nicht außergewöhn¬
lich hoch , ohne besondere Anstrengung konnte man die
Anschrift am Rumpfe lesen : „Graf Zeppelin " V-L .Z . 127.
Durch diesen heutigen außergewöhnlichen Besuch des
„Graf Zeppelin " ist ein langersehnter Wunsch der hiesigen
Bevölkerung in Erfüllung gegangen . Das Luftschiff kam
über Walddorf und wurde hier wie in Aichelberg und
Simmersfeld tadellos gesehen . „Graf Zeppelin " flog in
Richtung Wildbad weiter.

Simmersfeld , 21 . April . Am Osterfest feierte Philipp
Wurster von hier und seine Ehefrau Katharine geb.
Kübler , das Fest der goldenen Hochzeit in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit und im Kreise ihrer Kinder
und Enkel , die aus weiter Ferne herbeigeeilt sind , um mit
dem Jubelpaar zu feiern . Um 1 Uhr fand ein besonderer
Gottesdienst statt , wo sich eine stattliche Anzahl Einwohner
an dem Jubelhochzeitszug zur Kirche beteiligte . Auch der
Militärverein , dessen langjähriger Vorstand Wurster war,
nahm geschlossen mit Fahne sowohl in der Kirche als auch
nachher im „Anker" an der Feier teil , wo Vorstand Seid
mit markigen Worten das Jubelpaar feierte und demsel¬
ben ein Geldgeschenk von 60 Mark überreichte . Vom
Reichspräsidenten von Hindenburg kam ein Glückwunsch¬
schreiben mit Eedenkblatt . Von Schultheiß Metzger wurde
im Auftrag des Ministeriums ein Glückwunschschreiben des
Herrn Staatspräsidenten Bolz , von der Staatsregierung
ein Eedenkblatt nebst Ehrengabe von 30 Mark überreicht,
auch namens der Gemeinde Glückwünsche ausgesprochen
und ein Geldgeschenk aus Wohlfahrtsmitteln übergeben.
Auch der Herr Kirchenpräsident bedachte das Jubelpaar
mit einem Prachtgesangbuch, das von Herrn Pfarrer Rehm
am Altar überreicht wurde . Möge das goldgeschmückte
Paar noch lange und gesund beieinander leben und es
ihnen vergönnt sein , auch noch den diamantenen Jubeltag
im Kreise der Ihrigen und der Gemeinde feiern zu können.

*

Pfalzgrafenweiler, 19 . April . (Eemeinderatssitzung vom
16 . April .) Der Gemeinderat hat vor einiger Zeit beim Lan¬
desgewerbeamt um Erteilung der neuen Erlaubnis zur Abhal¬
tung der Viehmärkte im April. Juli und November nachgesucht,
weil die Genehmigung in diesem Jahr abläuft . Der Gemeinde
wird nun nahegelegt , auf diese Märkte im Hinblick auf die vie¬
len anderen Märkte der Umgebung zu verzichten. Dieses An¬
sinnen weist jedoch der Gemeinderat zurück und bittet erneut um
diese Markterlaubnis . — Das Oberamt hat die Bezirksgemein¬
den unter Hinweis auf die Trichinenepidemie in Stuttgart auf¬
gefordert , sich darüber schlüssig zu machen, ob die Trichinen¬
schau im Gemeindebezirk eingeführt werden soll . Da der Ge¬
nuß von rohen Schweinefleischwaren hier ganz unbedeutend ist,
wird der Trichinenschauzwang nicht als notwendig erachtet . —
Bei der Vergebung der Einrichtung von Selbsttränken im Far-
renstall sind zwei gleich niederste Angebote hiesiger Handwerks¬
meister eingegangen , so daß das Los zwischen diesen entscheiden
mutzte. — Auf dem Marktplatzteil bei der „Krone " werden den
Sommer über zwei Sitzbänke aufgestellt . — Für die Kinder¬
gräber im neuen Friedhof sind besondere Erabnummern bestellt
worden . — Ein hiesiger Bürger wird gegen Bezahlung der Re-
kcgnitionsgebühr für die Zeit seiner Ortsabwesenheit in der
Reihe der Nutzungsbürger vorgerückt. — Me Eebäudebesitzer
an der Karlstraße haben sich bereit erklärt, ihre Kanalisations-
Leiträge bis 1 . Juli dieses Jahres an die Eemeindekasse zu
bezahlen . Nach Eingang der Gelder wird die Gemeinde die
Kandelung der Karlstraße, sowie die Anlegung eines Neben¬
wegs durchführen . An den Kosten des Nebenwegs tragen die
beteiligten Anlieger 60 Prozent. — Zur Anlegung einer Ein¬
fahrt erhält ein Neubaubesitzer auf Ansuchen einen 1 Meter
breiten Geländestreifen von dem angrenzenden Eemeindegrund-
stück. Der Kaufpreis für den Quadratmeter wurde auf 3 Mk.
festgesetzt . — Die Eemeindepflege wird künftig keine Wechsel
mehr in Zahlung nehmen . In ganz dringenden Ausnahme-

Der Meister , der klopfenden Herzens seinem Gesellen
zugesehen hatte , war inzwischen an den Schlag getreten
und öffnete ihn.

Mit verängstigtem Gesicht stieg ein einzelner Mann aus.
Er war noch schwer benommen, der Schreck lag noch auf
seinen Zügen . Häßlich war der kaum mittelgroße Mann,
der das Hofgewand trug.

Es war der französische Philosoph Voltaire . Er befand
sich auf der Fahrt nach Schloß Rheinsberg , zur Tafelrunde
des jungen Fritz.

Als Voltaire sich endlich beruhigt hatte , überschüttete
er den Meister und seinen Gesellen mit einer Flut von
Dankesworten , mischte deutsche und französische Worte
untereinander , so daß ein schauderhaftes Kauderwelsch
entstand.

„Meinem Gesellen müßt Ihr danken"
, sagte der Meister

und wies stolz auf den Jungen.
Da sah Voltaire zum ersten Male den jungen kühnen

Schmied richtig an und blieb einen Augenblick sprachlos.
Der Geselle war durch eine seltene Schönheit aus¬

gezeichnet , von wahrhaft königlichem Wuchs und Haltung.
Ein Paar selten schöne Augen zierten das mit einem
Schnurrbart geschmückte edle Gesicht. Das dunkelbraune
Haar war weich und lockig.

Voltaire , der von ausgesuchter Häßlichkeit war , stand
begeistert von des jungen Mannes Schönheit . Dann faßte
er die Hand des Gesellen und drückte sie herzlich.

„ Haben Sie Dank, Monsieur , tausend Dank . Sie mir
haben gerettet das Leben.

"
Der junge Schmied lachte leise und meinte dann gut¬

mütig : „So schlimm war 's wohl nicht, mein Herr . Höch¬
stens einen tüchtigen Brummschädel habe ich Euch erspart .

"
Es dauerte eine Weile , bis der Franzose den deutschen

„Brummschädel" begriffen hatte.
Dann sah er sich nach dem Kutscher um Der Schmied

deutete auf eine heranhumpelnde Gestalt.
„Ihr sucht Euren Kutscher , Monsieur ? Dort kommt

er angewackelt. Ist anscheinend auch für ihn glimpflich
abgelaufen .

"
„Schlechter Kerl . War so betrunken , hat gemacht Pferde

wild . Ich fahren nicht weiter mit diesem Mann . Haben
Sie keine andere Kutscher hier ? "

(Fortsetzung folgt .)
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fällen ist der Ortsvorsteher zusammen mit dem Eemernde-
vfleger ermächtigt , kurzfristige Wechsel anzunehmen und namens
des Eemeinderats zu unterzeichnen. — Die evangelische Kirchen-
aemeinde erhält wie in den Vorjahren aus der Eememdekaste
einen Beitrag von 300 Mk . für das Jahr 1930 . — Als all-
aemeiner Lagerplatz für Gemeindevorräte dient künftig die
Heide beim Steinbruch im Gewand Steinach . — Auf Antrag
der Schule und aus Sparsamkeitsgründen fällt m diesem Jahr
das Kinderfest aus . Es wird aber voraussichtlich nächstes Jahr
bestimmt abgehalten . — Gegen eine unwesentliche Verlegung
der Baulinie Ecke Hauptstraße und Bädergasse zu Gunsten eines
dort zu erstellenden Neubaues hat der Eememderat nichts ern-
zuwenden.

Freudenstadt , 18 . April . Am Gründonnerstag hielt
der Bezirksbienenzüchterverein seine Frühjahrsversamm¬
lung im „Murgtälerhof " ab . die bei recht zahlreichem Be¬
such von Imkern und Imkerinnen einen anregenden Ver¬
lauf nahm Der Ueberfichtsbericht des Vorsitzenden. Ober¬
lehrer a . D. Kraft , der Kassenbericht des Rechners , Ober¬
lehrer Kober , die Besprechung der Art des Zuckerbezugs
zur Vienenfütterung , die Bekanntmachungen des Landes¬
vereins über den Rechtsschutz des deutschen Jmkerbundes,
die Jubiläumsausstellung in Stuttgart , die Ausfuhrungs-
bestimmungen zum Lebensmittelgesetz über den Honig vom
21 März d . I . , die Werbemittel für den deutschen Honig,
die Durchführung des Faulbrutgesetzes usw. boten reichlich
Gelegenheit zum Gedankenaustau sch.

Vom Ruhestein , 20 . April . (Großer Schneefall und
Schneebruchschaden.) Die reichlichen Schneefälle der letz¬
ten Tage ließen hier und auf der Hornisgrinde eine
Schneehöhe von 70—80 Zentimeter anwachsen, während
unten im Tal vom Schnee fast nichts zu merken war . Ob¬
wohl der Bahnschlitten nach Obertal am Gründonnerstag
und Karsamstag geführt wurde , wurde doch der Ruhestein
durch den erneuten Schneefall von Samstag auf Oster¬
sonntag vom Verkehr , wenigstens was den Autoverkehr
anbelangt , abgeschnitten . Erst gegen Ostersonntag abend
konnten schließlich Autos den Ruhestein erreichen. Die
Schneeverhältnisse für den Skisport waren nicht besonders
günstig , aber auch nicht schlecht . Der Schneebruchschadenist
sehr groß . Auf den Straßen nach Seebach und Ottenhöfen
sind 100—200 Tannen infolge Schneebruch über die Straßen
gestürzt . - i L- Ä

Böblingen , 20 . April . (Englische Sportflieger in Böb¬
lingen .) Die auf einem Freundschaftsflug nach Deutsch¬
land befindlichen 16 englischen Sportflieger hatten auf
ihrem Weg Wasserkuppe—Frankfurt a . M .—Friedrichs¬
hafen für Ostersonntag dem Flugplatz Böblingen ihren
Besuch angezeigt . Die Flieger , die um 10 .30 Uhr erwartet
wurden , trafen an der Bergstraße die ungünstigsten Witts¬
rungsverhältnisse an . Sechs Maschinen gingen daher über
Freiburg direkt nach Friedrichshafen , wo sie um 1 Uhr er¬
wartet wurden , während der Rest nach vielen Mühen und
zweieinhalbstllndiger Verspätung gegen 14 Uhr wohl¬
behalten in Böblingen anlangte , von Breiten her von zwei
Klemmleichtflugzeugen geleitet . Einem Flugzeug brach bei
der Landung der Schwanz-Sporn , ohne daß dadurch den
Insassen oder der Maschine daraus weiterer Schaden ent¬
standen wäre . Bis zum Weiterflug war der Schaden durch
die Flugplatzwerkstätte behoben. Die Gäste wurden von
Herrn Direktor Klemm und Major Palmer aufs herzlichste
begrüßt . Während die Maschinen von bereitgestelltem
Personal mit neuem Betriebsstoff versorgt wurden , nah¬
men die englischen Gäste das Mittagsmahl im Flughafen¬
hotel ein . Inzwischen hatte auch der Wettergott , wie um
seinerseits die englischen Luftfahrer zu begrüßen , ein strah¬
lendes Gesicht aufgesetzt, was sowohl die Stimmung der
Sportsleute wie der Zuschauer erheblich verbesserte. Dem
Interesse der Gäste für die Klemm-Leichtflugzeuge — ein
Engländer war mit seiner Klemm -Maschine bereits am
Samstag eingetrofsen — wurde durch eine Besichtigung
der Klemmwerke und Schauflüge dieses Flugzeugtyps ent¬
gegengekommen. Gegen 17 Uhr begann der Start zum
Weiterflug nach Friedrichshafen , wobei die Bevölkerung
den von den Engländern hauptsächlich geflogenen „Motten"
reges Interesse entgegenbrachte . Auch die letzte Maschine
hob sich sicher vom Boden . Glückliche Fahrt!

Friedrichshafen , 21 . April . (Die englischen Flieger in
Friedrichshafen . ) Von den an einem Rundflug auf dem
Kontinent teilnehmenden englischen Flugzeugen des HestonAir Park Club statteten gestern 16 der Stadt Friedrichs¬
hafen einen Besuch ab . Die Flieger folgten zunächst einer
Einladung des Luftschiffbaues Zeppelin zur Besichtigungdes Luftschiffes „Graf Zeppelin "

, in dessen mit Blumen
und Flaggen geschmückten Passagiergondel ihnen ein Im¬
biß geboten wurde . An der Veranstaltung im Luftschiffnahmen auch die Luftschifführer Lehmann Flemming und
v . Schiller , sowie die z. Zt . hier weilende Lady Drummond
Hya und von den Dornierwerken M . Dornier teil Daraufwurden die englischen Flieger zu einer Besichtigung derDornierwerke in Manzell eingeladen.

Stuttgart , 19 . April . (K atz e n a u s st e l l u ng .) Die
„1 . Württ . Bundes -Katzenausstellung " wurde am Samstag
früh eröffnet und hatte großen Besuch zu verzeichnen. Inder Gewerbehalle sieht man eine Unmenge von Käfigen.Jedes Käfig mit Vorhängen , Bett , Spielzeug und Milch-
fchüsselchen versehen. Hinter den Gittern dehnen sich die
schonen, seidenfelligen Tierkörper . Das größte Interessestnden die verschiedenen Tierfreundschaften , vor allem das
Tierparadies eines Magdeburger Ausstellers , in dem eine
Katze mit farbigen zahmen Ratten gezeigt wird . In einemanderen Käfig sieht man Katze und Hund.

interessante Ausstellung zeigt in etwa 60 Nummern100 erstklassige Tiere , gruppiert in Kurz- und Langhaar-« ere mit den Unterabteilungen Perser , Deutsche , Angora,Tiger und Siamesen . Auf die Bestrebungen des Bundesmr Katzenzucht kommen wir gelegentlich zurück. Die Aus¬
stellung ist bis 22 . April abends in der Eewerbehalle ge¬öffnet. Die Stadt Stuttgart hat sehr schone Preisegestiftet.

Ttnttgart , 21 . Aprif. (Der Neckar fallt wieder .)Der nun schon die ganze letzte Woche anhaltende Regen Hai« de» letzten Tagen zu Hochwasser im Neckar geführt. Der

Höchststand , der am Donnerstag gemessen wurde , betrug
beim Elektrizitätswerk Münster etwa 3 Meter . Das Wasser
fiel dann am Karfreitag bis auf etwa 2,40 Meter und hatte
am Samstag morgen einen Stand von nur noch 2,12 Meter.
Die Arbeiten bei der Wilhelmsbrücke in Cannstatt mußten
eingestellt werden. Schaden ist bis jetzt noch nicht an¬
gerichtet worden.

Luvwigsburg , 19 . April . (20 Prozent Umlage .)
Der Gemeinderat hat den Haushalt für 1930 angenommen.
Bei 2 350 067 RM . Einnahmen und 3 676 167 RM . Aus¬
gaben verbleibt ein Abmangel von 1326100 RM . , zu dessen
Deckung die Einführung von Gebühren für Müllabfuhr,
Kanalbenützung und Straßenreinigung rückwirkend ab
1 . April und die Erhebung einer Umlage von 20 Prozent
beschlossen wurde.

Backnang, 19 . April . (23 Prozent Umlage . ) Der
Eememderat genehmigte unter dem Zwang eines Regie¬
rungsdiktats eine Umlage von 23 Prozent.

Kirchheim u. T ., 19 . April . (23Prozentllmlage . )
Nach den Beratungen des Eemeinderats werden im städt.
Etat für 1930 die Einnahmen auf 635 783 RM . , die Aus¬
gaben auf 1231649 RM . , der Gesamtabmangel also aus
693 718 RM . festgesetzt. Die Erhebung einer Gemeinde-
Umlage von 23 Prozent wie im Vorjahr wurde genehmigt.

Welzheim, 19 . April . (Rascher Tod .) Während des
Gottesdienstes bekam Oberlehrer a . D Krauß einen Schlag¬
anfall , an dessen Folgen er in der Kirche starb. Der so
schnell Verstorbene war mehrere Jahrzehnte hindurch Lehrer
hier und bis heute Organist . Am Donnerstag durfte er im
Kreise seiner Kinder und Enkel seinen 71. Geburtstag
feiern.

! Schwenningen , 19. April . (31 Bewerber .) Zu den
-bereits veröffentlichten 27 Bewerbern um die hiesige Ober-
bllrgermeisterstelle sind inzwischen noch weitere vier ge-
kommen.

Kempten , 19 . April . (Zwei Meter Schnee . ) Auf
den Allgäuer Bergen liegt bis zu zwei Meter hoher Schnee.
Seit gestern konnten die Postautos von Jmmenstadt nach
Füssen, von Kempten nach Reutte und nach Jsny nicht
mehr verkehren. Ein mit einer größeren Reisegesellschaft
besetztes Lastauto aus München, das über Jsny nach Basel
fahren wollte , blieb Lei Buchenberg in metertiefem Schnee
stecken und mußte von den Insassen nach zweistündiger,
mühevoller Arbeit herausgeschaufelt werden.

Marbach , a. N., 21 . April . (A u s st e l l u n g . ) Aus An¬
laß von Schillers 125 . Todestag veranstaltet der Schwäb.
Schillerverein im Schillernationalmuseum in Marbach eine
besondere Ausstellung . Die Vorbereitungen für diese Aus¬
stellung sind in vollem Gange . Die Ausstellung wird am
3 . Mai 1930 nachmitags eröfnet werden . Am 125 . Todes¬
tage Schillers (9. Mai ) selbst wird der Schwäb . Schiller¬
verein gemeinsam mit dem Stuttgarter Liederkranz in der
Liederhalle in Stuttgart eine größere Feier veranstalten.Die Festaufführung im Landestheater wird am Samstag,
10 . Mai , stattfinden.

Neuffen OA . Nürtingen , 21. April . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Im hiesigen Steinbruch des Zementwerks
Nürtingen , in dem schon längere Zeit in Tag - und Nacht¬
schichten gearbeite wird , ereignete sich am Mittwoch abend
ein tödlicher Unfall . Mehrere Arbeiter waren mit dem
Abbau eines großen und hohen Abraumhaufens beschäftigt,
als dieser infolge des durchweichten Erdreichs zusammen¬
rutschte und den 32 Jahre alten Arbeiter Schnitzler von
Kappishäusern vollständig verschüttete. Erst am Donners¬
tag früh gelang es, den Leichnam des Verunglückten zu
bergen . Er hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder.

Tübingen , 21 . April . (Rektoratsübergabe . ) Die
Rektoratsübergabe an der Universität findet am Mittwoch
30 . April , vormittags 11 Uhr , im Festsaal der Neuen Aula
statt . Der neue Rektor, Professor Dr . Littmann , wird über
„Abend - und Morgenland " sprechen.

Hall , 21 . April . (Paddelboot - Unglück . ) Vier
ledige Arbeiter von Kornwestheim wollten am Karfreitag
eine Paddelbootfahrt nach Kochendorf ausführen . Cie fuh¬
ren mit dem Zug nach Gaildorf , setzten dort vormittags
gegen 10 Uhr ihre Paddelboote in den Kocher und fuhren
flußabwärts . In Tullau hielten sie an und prüften , ob siedas Wehr ohne Gefahr überfahren könnten . Während drei
es nicht wagten , fuhr der vierte namens Eugen Mayerle,
29 Jahre alter Schlosser , über das Wehr . Er kam zwar gut
hinunter , allein das Boot geriet in einen Strudel , stürzteum und Mayerle ertrank vor den Augen seiner Kameraden,
die vergebliche Rettungsversuche unternahmen . Der Leich¬
nam wurde bis jetzt nicht gefunden.

Neresheim , 21 . April . (F u ß w « s ch u n g . ) Zwölf ehr¬
würdige alte Gestalten zogen am Eründonerstag vormittagden Klosterberg hinauf . Es waren Männer von hier und
Nachbarorten , die zur früheren Klostergerichtsbarkeit ge¬
hörten , eingeladen von Abt und Convent des Klosters zur
Zeremonie der Fußwaschung. Der älteste unter diesen
„Aposteln" zählt 83 Jahre . Die Fußwaschung an den Grei¬
sen in der Abteikirche vollzog der Abt Bernhard selbst in
Anwesenheit zahlreicher Gläubiger.

Baden -Baden . 21 . April . (Vesu ch. ) Reichsfinanzmini,ster Professor Dr . Moldenhauer ist in Baden -Baden überdie Osterfeiertage eingetroffen.

Württembersische , Kandwerkskammertag
Stuttgart , 18. Avril . Am 2. und 8. Avril vielt oer Württ.

KandwerkskammertagSitzungen ab . In Abwesenheit des Sand-
werksreierenten beim Württ. Mrrschaftsministerium, Oberre-
Lierungsrat Dr. Möbler, wurden die für die Durchführung der
HandweO -kammerwablen in Württemberg erforderlichen Mab-
nahmen erörtert. Der Kammertag nahm ferner Stellung zu den
neuen Reichssteuergesetzen , sowie zu dem Entwurf eines Mine-
ralöliteuergesetzes und der Aenderüng der Kraftfabrzeugsteuer,

sderen Bemessung nach dem Brennstoffverbrauch auch der Kam-
mertag seine Zustimmung gibt. In der Frage der Aenderüng des
Lebensmittelgesetzes unterstützt der Kammertag die Eingaben
des Metzger - und Bäckergewerbes , daß der Verkauf von Fleisch-
und Wurstwaren und von Backwaren auf den Märkten in Zu¬
kunft verboten werden soll . In der Frage der Veröffentlichungder Schuldnerverzeichnisse beschlob der Kammertag, sich an den
„Amtlichen Mitteilungen über die bei den württ. Amtsgerichten
geführten Schuldnerverzeichnisse " zu beteiligen. Wesen der Zu¬
gehörigkeit von Bierbrauereien zur Handwerkskammer oder
Handelskammer wird der Württ. Handwerkskammertag die Ver¬
handlungen mit dem Württ. Vrauerbund erneut aufnebme«
über die Festsetzung der Höchstgrenze des Ausstoßes, bis zu wel¬
cher ein Brauereibetrieb als handwerklicher Betrieb angesehen
werden kann . Der Kammertag befaßte sich außerdem mit der
Frage der Bekämpfung des Autobauflerbandels durch polizeilich«
Maßnahmen der Gemeinden. Dieser Autohausierbandel hat na¬
mentlich auf dem Lande einen solchen Umfang angenommen, da
die Selbsthilfe des ortsansässigen Handwerks und Gewerbes zu
einer wirksamen Abwehr allein nicht immer ausreicht. Der Kam¬
mertag wird über das Wirtschaftsministerium an das Innen-
Ministerium herantreten, damit dieses auf die Gemeinden ein¬
wirkt, durch Aenderüng der ortsvolizeilichen Vorschriften , durch
entsprechend höheren Ansatz von Sporteln und ähnliche Maßnah¬
men diese Mißstände abzustellen . In einzelnen Gemeinden wur¬
den durch das Verbot der Aufstellung dieser Autos auf öffent¬
lichen Straßen und Plätzen innerhalb des Gemeindebezirks
schon gute Erfolge erzielt. Jn "der Frage einer Zusammenarbeitmit Industrie, Handel und Landwirtschaft erklärte der Kam¬
mertag seine Bereitwilligkeit , mit den zuständigen Interessen¬
vertretungen dieser Berufskreise nach Möglichkeit zusammen zu
arbeiten.

Errichtung der Betriebswirtschaftsstelle für das
württ. Handwerk

Stuttgart , 18 . Avril . Auf Grund einer Vereinbarung zwi-
schen den vier württ. Handwerkskammern und dem Württ . Lan-
Lesgewerbeamt wurde mit Wirkung vom 1 . Avril 1930 ab eine
..Betriebswirtschaftsstelle für das württ. Handwerk " mit de»
Sitz in Stuttgart als Bezirksstelle des Deurschen Sandwerksiu-
stituts gegründet. Diese Stelle ist als endgültige Organisations¬
form zu betrachten und stellt sich in groben Zügen die Aufgabe,
betriebswirtschaftlicheFragen aller Art des württ. Handwerk»
zu erforschen und für die Verwertung der gesamelten Erfahrun¬
gen und Ergebnisse in den Handwerksbetriebenzu sorgen . Diese
Zusammenarbeit zwischen dem Württ. Landesgewerbeamt und
den vier Handwerkskammern wird ermittelt durch den Verwab-
tungsrat , der sich aus den Vorsitzenden und Geschäftsführern der
Handwerkskammern und zwei Vertretern des Landesgewerbe¬
amts zusammensetzl.

Der Trichinose zwölftes Opfer
Stuttgart , 19. Avril . Am Karfreitag ist im Katharinenhosvital

Frau Gabriele Vretzler im Alter von 43 Jahren an Trichinose
gestorben . Dieser Fall rollt die ganze Tragik der furchtbare»
Krankheit wieder auf : Am Fastnachtsdiensrag seinerzeit ging der
Stuttgarter Edelsteinhändler Vretzler , nachdem er seine Post er¬
ledigt hatte, am Königshofrestaurant vorüber . Die verlockende
Ankündigung „Bärenschinken " fiel ihm in die Augen. Um sein«
Frau eine Freude zu machen , ließ er sich eine Portion von der
Delikatesse geben und nahm sie mit nach Hause . Seine Frau be¬
stand darauf die Portion nicht allein zu verzehren . Herr Vretzler
lieb sich bestimmen , zwei kleine Stückchen des „Dersuchens " hal¬
ber zu kosten, zwei kleine Stückchen . . . Am 13. März mußte er
ins Katharinenhospital eingeliefert werden . Seine Frau be¬
suchte ihn täglich . Sie hielt sich mit Gewalt aufrecht, um des
Geschäfts willen . Eine Woche später ging es nicht mehr . Auch
sie kam ins Hospital. Am 27. März ist Herr Vretzler gestorben.
Nach drei Wochen , nach schwerem Leidenskampf, ist ihm nun
seine Frau im Tode nachgefolgt.

Die übrigen im Katharinenhosvitalwegen Erkrankung an Tri¬
chinose befindlichen Personen sind jetzt außer Lebensgefahr . Ei¬
nige konnten bereits geheilt entlassen werden.

Kleine Nachrichten ans Mer Wett
Reise des Reichspräsidenten. Reichspräsident v . H indem

bürg hat Berlin verlassen, um über die Osterfeiertage einen
etwa achttägigen Erholungsaufenthalt auf dem Gut Groh-
.Schwülper zu verbringen.

Die Reise des Reichspräsidenten in die befreiten Gebiete.
Die vom Herrn Reichspräsidenten nach der Räumung be¬
absichtigte Reise in die 2 . und 3 . Zone des besetzten Ge¬
bietes ist für die Woche vom 20 . bis 27 . Juli vorgesehen.
Ms Hauptorte für den Besuch des Herrn Reichspräsidenten
>find der Reihenfolge nach Speyer , Mainz , Koblenz, Trier
nnd Aachen in Aussicht genommen.

Rach 41 Jahren wieder bei der Familie . Aus Karbach
in Unterfranken wird berichtet : Vor 41 Jahren verließ der
frühere Landwirt Johann Sendelbach seine Ehefrau und
seine drei Kinder und wanderte nach Amerika aus . Nun
ist er, 76jährig , wieder zurückgekehrt . Von seiner Frau
wurde er kaum, von fernen Kindern überhaupt nicht mehr
erkannt.

Ein Gemeindevorsteher erschossen. Eine blutige Familien¬
tragödie hat sich in der Nacht zum Samstag in dem Dörf¬
chen Basdorf bei Wandlitz in der Mark abgespielt. Dort
ist der 48jährige Gemeindevorsteher Willibald Habel von
seinem 70jährigen Schwiegervater Friedrich Wojahn er¬
schossen worden . Der Gemeindevorsteher Habel, lebte seit
Jahren mit seiner Familie in Unfrieden . In der Nacht
zum Samstag kam Habel wieder schwer bezecht heim . Er
holte einen Holzhammer und ging dann zu der Wohnung
seines Schwiegervaters , wo er die Türfüllung einzuschlagen
begann . In dem Augenblick , als der Gemeindevorsteher
die Türe zertrümert hatte , krachte ein Schuß und Habel
stürzte, in den Kopf getroffen , rücklings die Treppe hin¬
unter , wobei er die Wirbelsäule brach, so daß der Tod auf
der Stelle eintrat

Heiteres
Zn viel verlaust

Ich bin mit Jbrer Arbeit zufrieden , junger Mann . Da ha¬
ben Sie eine echte Havanna, aber rauchen Sie sie erst nach de»
Essen . . . !«

„Danke , Herr Generaldirektor , wann kann ich denn zum Esse«
kommen . . .?«
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Rundfunk
Mittwoch , 22. April : 6. 15 Uhr Morgengymnastik , von 16 bis

1ILV Uhr Schallvlarten, Nachrichten , Wetter, 15 Uhr Kinder-
stunbe , 16 Uhr Nachmittagskonzert, 17.15 llbr Zeit, Wetter,
Landwirtschaft , 18.65 Uhr Rumpelkammer der Literatur, 18 .35
Lbr Esperantokurs, IS Uhr Zeit, 19.65 Ubr Auf Tierfang für
Hagenbeck in Senegambien , 19.36 Uhr Ständchen und Serena¬
de», 2V Ubr „Gläubiger", 21 .15 Uhr Violinkonzert , 22.15 Uhr
Nachrichten . Funkstille.

Wahnsinnstat einer Mutter
Berlin , 22 . April . Am Sonntag vormittag ereignete

sich in Berlin -Schmargendorf ein tragischer Vorfall . Die
31 Jahre alte Ehefrau des Ingenieurs Hartmann brachte
in einem Anfall von Geistesstörung ihrem acht Jahre alten
Töchterchen Irmgard mit einem Rasiermesser Schnittwun¬
den bei . Das Kind sprang in seiner Angst aus dem Fen¬
ster und erlitt schwere innere Verletzungen, an denen es bei
der Ueberführung in das Krankenhaus verstarb . Haus¬
bewohner hatten die Polizei benachrichtigt, die mit Ge¬
walt in die Wohnung eindrang , die Geisteskranke über¬
wältigt und nach der Irrenanstalt brachte.

Wichtige Verhaftungen in Halle
Berlin , 22 . April . Bei der Durchsuchung der aus Leip¬

zig nach Halle a . S . zurückkehrenden Kommunisten wurden
zahlreiche Waffen gefunden. In der Hauptsache handelt
es sich um Dolche und feststehende Messer . Etwa 100 Kom-

z munisten, die sich nicht ausweisen konnten, wurden vor-
i läufig festgenommen, bis auf drei aber wieder entlassen.
! Diese drei stehen , so berichtet der „Lokalanzeiger "

, auf
! Grund gewisser Anzeichen im starken Verdacht, an der Er-
j mordung des Leipziger Polizeibeamten beteiligt gewesen

zu sein.
i Kindesmord bei Luckenwalde
z Berlin , 22 . April . Aus der Nuthe (am Elsthalwehr)
- wurde , wie der „Lokalanzeiger " meldet, die Leiche eines
? etwa dreijährigen Knaben geborgen, der am Halse

Strangulationsmerkmale aufweist . Nach den Erhebungen
- dürfte das Kind einem Kapitalverbrechen zum Opfer
^ gefallen sein.

Der Wolf auf dem Boulevard
- Paris , 21 . April . Auf einem der großen Boulevards
- wurde heute ein wachhabender Polizeibeamter von einem
i Wolf , der aus einer Menagerie ausgebrochen war , angs-
! fallen und gebissen . Das Tier wurde dann von zwei
! Polizeibeamten niedergeschossen.
! 15 Tote bei einer Brandkatastrophe

Kolumbus (Ohio) , 21 . April . Bei einer Feuersbrunst,
von der das Zuchthaus des Staates Ohio heimgesucht
wurde , kamen wenigsten. 15 Personen ums Leben.

Die Einwanderung nach U.S .A. — Aufhebung der
nationalen Abstammungsbestimmung

Washington , 21 . April . Der Senat nahm mit 39 gegen
34 Stimmen einen Zusatzantrag des republikanischen Sena¬

tors Norbeck zur Einwanderungsvorlage an , der die natio¬
nale Abstammungsbestimmung zur Beschränkung der Ein¬
wanderung aufhebt . Der Zusatzantrag verringert zwar
die jährliche Einwanderung aus den europäischen Ländern
von 150 auf 120 000 , sieht jedoch die alte Quotenbasts vor.
Deutschland und Skandinavien erhalten dadurch einen
größeren Prozentsatz an der Eesamteinwanderung . Prä¬
sident Hoover hatte die Aufhebung der nationalen Abstam¬
mungsbestimmung empfohlen.

300 Personen bei der Brandkatastrophe in Kolumbus
umgekommen

Newyork, 21 . April . Späteren Meldungen aus Colum-
bus in Ohio zufolge sind bei der Vrandkatastrophe in dem
Zuchthaus nach amtlichen Schätzungen wenigstens 300 Per¬
sonen, und zwar meist Sträflinge , getötet worden.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Von Nordwesten her hat Hochdruck Aufklärung gebracht.

Für Mittwoch ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber noch
nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchbruckerei, Altenstetg.

Willst Du gesund sein , frei aller Pein?
! Kauf Sani Drops , nimm alle Tag ein.

Kurpackung für 1 —2 Monate Mk . 3 . 20 in den Apotheken.

3um Schulbeginn
empfiehlt

Seoul - llmiisa
Trachte»!»»»« ml »Haie»
in dauerhafter Qualität
und zu billigst gestellten Preisen

Chr. Theurer . Nagold
Spezialgeschäft
für Herren- und Knabenbekleidung.

Slädt . Forfiverwaltung Alter steig.
Am Donnerstag , den 24 . April 1930 , nachmittags

2 Uhr wird anschließend an den Brennholzoerkauf

2.15 Sftm. Akaziellftammhilz VI. Klaffe
vom alten Friedhof

1.15 Iftm. Poppel-, Ahorn- o. Linden-
ftammhott VI. Klaffe

auf dem Schloßberg, zwei Lose Reisig am alten Friedhof
und auf dem Schloßberg, sowie 1 Rm . Forchen -Brennholz
,n der Oberen Brandhalde verkauft.
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Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 24 . April 1930
im Gasthaus zum „ Hirsch" in Oberwciler statt¬
findenden Hochzeitsfeirr freundlich einzuladen

WM MM !I> Lllile BW
Sohn des geb. Rapp

Schultheiß Wurster ! Oberweiler
Oberweiler

Kirchgang um ll Uhr in Aichhalden.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Z»rka 1 ^ 2 Ar

MM
hat zu verpachten.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Pikierte
Gemüsesetzliagc

empfiehlt

Heinrich Walz
Altensteig

Karlstr. — Telefon 116.

Briefhüllen
mit Aufdruck

liefert rasch und billig die

Altensteig
Einige Wagen

A ckerhe«
«nd Oehmd
hat zu verkaufen

Friedrich Lenk.

Altenstetg
Zirka 10 Zentner

verkauft
Iohs . Kaltenbach.

kLeckten
trocken oder naß werden sofort
ohne Berufsstörung beseitigt.
E . H. in Schöpplisdorf sckreibt -
„ Unterzeichneter bezeugt, daß
ich durch Sie von den lästigen

; Flechten , an welchenich1 1 Jahre
? gelitten habe , in 8 Tagen ge-
' heilt worden bin " .

Auskunft kostenlos.
I Sanitas Vertrieb,
I Zirndorf/Bayern.

vaioa-
» i-ioon
auf Lager
bei

ussn L riezisi»

Arbeitskleider»
Samt-Kord

Engl . Leder
Zeughose»

Sommerjuppe«
bei

Chr. Theurer. Nigold
Spezialgeschäft für Herren- « . Knabenbekleidung.
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l .s8t, von 6er 8ie nur 6urck Mtglie6-
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WWNWDI»» » d » gen088Sll8ckait
Ziagen bei ver6sa können I
Wir geben nsck kurzer WsrtereitLtas-

_ — trete varleksn lär alle inöglloksn
! « 8 M 2vecke . - Weitere Vertreter gedruckt.

Le8ncben 8ie un8eren Vortrsg iu
lm Oastdaas „8cka1tsu"

»m Vouirer8taz »denä 8 vkr.

. »»

Nagold , 2 l . April 1930.

Todes-Anzeige.

Dieine liebe, herzensgute Frau , unsere gute , treue Mutter

geb. Nestle»

ist uns Samstag abend im 61 . Lebensjahr durch den Tod unerwartet
rasch entrissen worden.

2n tiefem Leid:
Hermann Lutz mit Familie , Gasthof zur „ Eisenbahn " .

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.
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